
mic einem Verhöre die Zeit zu verlieren.
Man ergriff ihn, uud brachte ihn auf eine ein
wenig erhöhte Stelle im Orte, wo bereits von
einem Baumaste ein bedeutungsvoller Strick
mit einer Schleife herabhing- Ein allgemein
angesehener Mann legte sich ins Mittel, und

ersuchte das Volk, zu warten, bis der Coro
«er angekommen wäre, und die Leichenschau
und ein summarisches Verhör abgehalten hät-
te. Mit vieler Schwierigkeit brachte er es
dahin, daß man sich herbei ließ nach dem Co-
roner zu schicken, der in dem vier Meilen ent-

fernten Colunna wohnte, und das Volk er-
klärte, daß es bis 4 Uhr Nachmittags mit
der Vollstreckung des Urtheils warten wolle,
aber keinen Augenblick länger. Sogleich ging
ein Eilbote nach Colunna ab, und während
dieser Zeit wurde eine Inry zusammengesctzt,
um sogleich bei Ankunft des Coroners in Be-
reitschaft zu sein. Die Jury befand sich mit
dem Mörder und dcr Leiche innerhalb des Zel-
tes, das Volk wartete außerhalb. Unter dcm
Baume grub »nan eine tiefe Grube, nnd war-
tete dann bis 4 Uhr, der Coroner kam aber
nicht. Nunmehr wurden Pistolc» und Flin-
ten loögcfcucrt, ein allgemeines Gcschre» er-
hob sich, nnd die Inry, die wohl wußte, was
dieses zu bedcute» habe, entfloh. Das Volk
stürzte auf das Zclt zu. riß es zusammen, und
ergriffdcn Mö'rdcr Man sormirtc eine Pro-
zession. an deren Spitze der Mörder geführt,
und gleich hinter ihm der Lcichnam feiner Fra»
getragen wurde, und marschirte zu dcm Gal-
gen. Die Kinder waren glücklicherweise nicht
zugegen, abcr ihrer vergaß das Volk nicht, an
dem Baumc war eine hölzerne Kiste, »nit der

Aufschrift ?für die Waisen'« angenagelt wor-
den, und manche Unze Goldstanb fiel hinein.
Der Leichnam der gcmordetcn Fra» wurde
nuiiinchr in die Grnbe gelegt, während der
Man» am Raiide derselben stchcn und zusc-
hcu mußte, uud kaum war sie darin, als dcr
Strick ihn, »in dcn Hals geworfen wurde, uud
er iu der Luft schwebte. Das Volk sah zn,
nnd nach eincr halbcn Stunde wurde der
Leichnam herabgenommen, lind er neben der
gemtldktc» Fra» in das Grab gelegt. I» ci-
ner halbe» Stunde später war Alles so rnhig
als wcn» nichts vorgefalle» wäre.

Am Abend kam endlich der Coroner a».
iiiiv als er dc» Hcrgaiig erfuhr, bcstcllte er
die Jury auf de» ander» Morgen. Bei Son-
ntnanfgang begaben sie sich auf die Anhöhe,
wo die unbedeckten Gräber waren, und nach-
dem sie einige Worte mit einander gewechselt
halte», hefteten sie ciiic» Strcife» Papier
auf die Brust c«»es jcdcu der Leichname, und
füllten dann das Grab zu. Auf dcm Papier-
streifen der Frau stand aeschriebe» ~Er»iord-
ct vo» Divine, ihrem Ehemanne." auf dem
Ander» : ?Starb »ach dem Willen Gottes,
und ter Gerechtigkeit der Menschen.

Beitrag zn den Geheimnissen von St Lonis
Im City Hotel erschien kürzlich eine an-

ständig gekleidete Frau mit einem Bündel im
Arme und crsnchte eine der Aufwärttrnine»,
ihr dicscii Büiidcl bis Zill» aiidcrn Morgc»
aufzubewahren. Als die Frau nicht wieder
erschien, wurde der Bündel geöffnet und?dcr
Leichnam eines neugebornen Kindes darin ge-

funden.
Neue Erfindug. Ein gewisser Dr.

Payeru a»S Paris hat ein Boot erfunden,
das unter dem Wasser fährt; es ist 27 Fuß
lang und 9 Fuß breit. Die zum Athm?» nö-
thige Luft wird unter dcm Wasscr bereitet,

ohne daß eine Verbindung mit der äußer»
nothwendig oder vorhanden wäre. Es kann
in einer Tiefe von >5O Fnß, vollständig be
mannt unter dem Wasser fahre» und das so-
wohl langsam, »vie schnell. Das Fahrzeng
wird mit Dampfgctri.be», so unerklärlich es
auch erscheinen mag, in einer solchen Tiefe
Fcner unterhalten zu können. Dr. Payern
hat zehn Jahre au dieser Erfindung gearbei-
tet und seine Gesundheit dabei eingebüßt.
Sie hat sich so bewährt, daß das Schiff bin-
nen Kurzem abgesandt werden wird, um eiui
ge Felsen im Hafen zu Cherbonrg zn sprenge».

Kohle« Verschiffung. Seit ci-
nen» Jahre sind cine bedeutende Anzahl Schif-
fe verbrannt, wclche Kohlen in Ladung hatten.
Während der Fahrt entzünden sich die Koh-
lt» und gerathen a»f offe»ei»Mecre in Brand.
Das Schiff Nonantum Capt. Bates, ver-
brannte anf der Fahrt von Baltimore nach
Californien.

Bei den FalklandS.Jnsel» traf er das schot
tische Schiff Harmagoo», Capt. McKenzie,
welches die Schiffbrüchige» a,,f»ahm. Am
Cap Horn fing auch dieses Schiff Fcuer und
verbrannte. Die Leute bestiegen dix Böte, u.
wurden von dem britischcnSchiffe Simmetry,
Capt. John Thompson, von Liverpool nach A-
capulco, getroffen. Capt. Thompson war so
hartherzig, daß er von Capitän Bates und

seiner Frau 30 Pfd. St. für die Fahrt »ach
Acapulco verlangte. Einige Tage darauf
trafen sie das Schiff Fraiichon, welches auf
einer Fahrt von Baltin,ore nach San Fran-
zisco begriffen war, und Kohlen in Ladung
hatte. Capt Bates uud scine Fra» bestiegen
dasselbe aber eine kurze Zeit darauf fing das
selbe Schiff gleichfalls Feuer und ging unter.

Auf diese Art verbrannten also drei Schiffe,
auf welchen Capt. Bates mit seiner Frau auf
der Reife nach Californien sich befand.

Ein Jrländer kam zu einem Zahnarzt?.
Nachdem er ihm erzählt hatte, daß er sich der
MäßigkeitSgesellschaft angeschlossen habe, daß
ihm sein Zahn so schmerze, daß er den Vater
Matthe,, gesehen uud dieser »hm ein Medail-
lon geschenkt habe, und daß ihm sein Zahn
noch immer weh thue, fragte er den Doktor,
wie viel er für das Ausziehen eines Zahnes
nähme. ?Fünfzig Cents," war die Autwort.
?Ja, das «st ziemlich wohlfeil, wenn ich mir
aber zwei Zähne ausgehen lasse?" ?Für den

zweiten will ich da»» nichts haben." ?Gut,
so sollen Sie mir zwei ausziehe»." Patrick
setzt sich, dcr Doktor findet auch gleich den

tranken Zahn und reißt ihn heraus. Patrick
aber springt schnell auf und sagt: ?Doktor,
das war der zweite Zahn, dcn Ihr umsonst
ausziehen wolltet, mit dem ersten will ich »och
warten bis er schmerzt. Danke schön; guten
Morgen Doktor!" Der Zahnarzt hatte wei-

ter nichts zu thun, als den kuriosen Zahn
aufzubewahren.

Unglück Sfall. -In dcr Gebirgöregion
des westlichen Virginien's, bei Fairmount,
hat Hr. James Morgan durch eine» unglück-
lichen Zufall seine Frau erschossen. Er rei-

nigte das Schloß seines geladenen Gewehrs,
als die Frau unvorsichtiger Weise gerade vor
die sich entladende Mündung trat. Die Ku-
gel fuhr ihr durch's Herz.

Unerhörte Schändlichkeit!
Michael Gibfon und dcsscn Wcib wurden ei-
nes erschwerten Angriffs a«fci» junges Frau-
enzimmer, Namens Keziah An» Wheeler,
vo» der Criminal-Court zu Boston als schul-
dig erkannt. Aus dem Verhör gcht hcrvor,
daß Gibson, nn vcrgangcncn December, die
K. A. B. Wheeler mit Hülfe feines eigenen
Wcibce schändete. Ist im Strafgesetzbuch?
des Staates Massachusets auch eine Strafe
für cin solchcs Vcrbrcchen zu finde»?!

Nc»-Vork, 18. März.?Der Corouer hielt
gestern in cincm Hause der Donunikstraße ei-
ne Leichenschau übcr dcn Körper einer irischen
Frau, Namcus Mary Collinö, die schr ;,»»

Trünke geneigt war. Man fand sie am Sam-
stag Abend todt in ihrer Wohnung. Scho»
Nachmittags hörtcn die Bewohner des Hau-
ses in der Nähe dcr Wohnung der Verstor-
bene», welche im Keller,wohnte, ein Stöhnen;
man scveiikte dicscm Umstände jedoch wenig
Aufmerksamkeit, da man glaubte, cs rühre
von gewöhnlicher Trunknihcit hcr. Als man
abcr Nachts dieWohnnng öffncte, lag sie mit
bliitendcm Gcstchre todt am Bodcn. Die Rat-
ten hatten ihr Gesicht aiigelresseii. IN. A. D.

Ran b. Zwei ,»»verehelichte Brüder,
James und David Brall, wohnen mit iyrcr
bejahrte» Mutter und cincm Ma»»c, Nam.
Bright, auf ihrcr Bauerci bei Floydsburg in
Schclby Caunty, Keiitiicky. Ain 12. März,
Abends zwischc» 8 und 9 llhr, als die bciden
Brüdcr schon zu Bette gegangen waren, sah
die Mutter nochmals durch das Fenster hin-
aus und erblickte sechs Mäuncr, wclcl'c auf
das Haus zukamen. Sie rief ihre Söhne
und einer derselbe» fragte, als die Fremde»
anklopfte», wer sie seien, Enicr autworcece:
~Pc«cc," abcr gleich darauf erbrachen sie die
Thür, dränge» iu das Haus und schlugen die
Bewohner so lange, bis sie glaubten, sie seien
todt. Die Räuber durchsuchten das Haus,
uatimeu 2000 Thal, in Noten und cin Packet
i» Silbcr und machtc sich davon. Einer der
Briidcr wird vermiuhlich i» Folge dcr crlittc-
»en Mißhandlungen stcrbc». Von dcn Räu-
bern hat man nicht die geringste Spnr.

Zu Lyn» in Massachusetts ist ciuc sonderba-
re Gcschichtc im Umlaufe. Vor einigen Ta»
gen kamen zwei Fremde »» die Stadt u»d lo-
girtcn sich bei einer Privatsaniilie im östli-
chcn Thcile von Lyn» ein. Sie vcrschafftcn
sich einige Grabewerkzeuge, gingcn an einen
Platz am Farmcrsstraiidc, Großhcad genai'lt,

hicr an zn graben und brachten in
kurzer Zeit mehre Kistche» aus dcr Erde her-
aus, iu wclchen 500,000 Thl. in SouvcrainS
cnchalte» waren.

Rio Janeiro. Am 8. Fcbr. lag der

französische Schoner Elise z» Rio Janeiro
vor Anker, »ach San Francisco bestimmt, ?

an Bord des Schiffes befände» sich etwa 80
Kilogramme (oder 150 Pfd ) Pulver, welches
durch irgcnd cinen Zufall Feucr fing uud das
Schiff in die Luft sprengte. Sogleich nach
der Explosio» sank das Schiff. Dasselbe
führte 250 Passagiere, von welchen glückli-
cherweise znr Zeit, des Unglücks wenige a»
Bord wäre». Zeh» Personen wnrden qctöd-
ttl, iingefähr 20 verwundet. Sobald das
Schiff sank, eilten die Matrosen der nahelie-
genden Schiffe hcrbci und rcttctc» die im
Wasscr licgcnden Personen. tN V. De»,.

Gold in O h i o. In Green Caunty
wurde in der Nähe der kleine« Miami Eisen
bahn Gold gefunden. Der Platz liegt a»f
dcr Bauerei des General Mosely, ist 250
Pard lang und etwa 150 Pard breit; der
Grund besteht aus schwarzem Sand. Von
allen Seiten cilcn die Lntte mit Sieben und
Pfanncn herbei, um ecwas von diesem kostba-
ren Metalle zu bekommen.

In Harwinton, Connektikut, wollte Sa-
muel Cook am 17. März Nachts seine Frau
ermorden. Sie entkam »hm jedoch uud be-
gab sich in das Hans e,nes Nachbarn. Hier-
auf zündete er sei» Wohiihans a», das auch
wirklich gänzlich niederbrannte, »nd erhängte
sich in seiner Scheuer. Man glaubt, er sei
wahnsinnig gewesen. N D. Dem.

(V'Unter den Erfindungen der modernen
Wissenschaft, bringen wenige der Gemeinschaft
al« jener chemische Zusatz für die Heilkunde, be,
kannt als Ayer'o Rirschen pectoral. Znunsern Anzeige-Spalten finden sich Zeugnisse
von berühmten Männern, welche deren Vertrau-
en auf die Wirksamkeit derselben darthun, für
die Heilung aller Leiden des Halses und der Lun-
gen.

W» »M>

Nerheivathet.
?purch den Ehrw. Wm. Pauli, am 20st.

März, Hr. Wm. Hillebrand, mit Miß Ma-
ria Witman, von Cuinrn. ?am 22sten, Hr.
Benneville Reppert mit Miß Anna Adam,
von RuSeoinbmauor ?Hr. Joseph Fuhrman
mit Miß Maria Kissinger, von Bern, ?am
28sten, Hr Lewis R. Spohn mit Miß Anna
Margaretha East, von Reading.

?durch den Ehrw. I. W. Reichert, am
20. März, Herr Christian Mayer mit Miß
Ernstina F. Bleßig, beide von Reading.

?durch de» Ehrw. A- L- Herman, am 20st.
März, Herr George Bond mit Miß Mira»«
da Boughner, beide von Tamaqua, Schuyl-
k«ll Caunty.

?durch den Ehrw. G. F. I. Jäger, am 8.
März, Herr Jacob Kirschner. von Richmond,
»nit Miß Lydia Adam, von Pcrry ?Hr. Jo-nas Riegelman mit Miß Esther Zweier, bei-
de von Grünwitsch. ?Hr Venns Dietrich,
von Grünwitsch, mit Miß Rahel Spohn. v.
Richmond, ?am Isten, Herr Jeremias Jä-
ger mit Miß Louisa Greif, von Schuylkill,
Häven, Hr. Johann Jäger, von Pcrry, mit
Miß Elisabeth Rothärmel, von Windsor.?

am SSsten, Herr Rüben Fink mit Miß Ro«
sa Steygerwald, beide von Albany.

Starb.
?am letzte» Samstag Morgen, in dieser

Stadt, der Achtbare William Hoch, letzh,»
Gehülss Richter der Court von Berks Cann-
ty. im Alter von etwa 66 Jahren.

?am 6. März, «n Rockland, Magdalena
Odenwald, nach kurzem Krankenlager, im3o»
sten Lebensjahre.

?am löten, inWindsor, Franklin. Söhn-
chen von Daniel Kelch,»er, im 9te» Monat.

?am IBten, in Bethel, Gottfried Schnei-
der, im «sstcu Lebensjahre.

in der Nacht vom >8 auf den I9len, in
der' Wohnung semes Schwiegersohnes Con»j
stantin Deininger, in dieser Stadt, Johann
Gänßle, in Folge eines NervenschlaqS, im
Alter von 76 Jahren.

?am 16. März, in dieser Stadt, Heinrich
August Witman, Sohn des verst. Carl Wit-
man, im 7ten Lebensjahre.

?am I6tcn, in Brecknock, Anna Maria
Lcschcr, Wiktwe des verstor. Nicolaus Lescher,
im 84sten Jahre ihres Alters.

?in dieser Stadt, am 3. März, John S
Fix, im 47sten Lebensjahre.

?in der Wohnung von Simon Miller, in
RttScombmanor, Maria Schlotman, Wittwe
von John Schlotman, im 67sten Lebensjahre.

Ein fremder Hund,
von mittler Größe, weiß mit

Ohren, befindet sich
etwa 2 Wochen am Hause
Unterschriebenen, nahe bei

Eckert'S Eisenschmelze sF»r?äs,z in Rcading.
Der Eigenthümer ist ersucht sich zn melde»,
nnd denselben gegen Bezahlung der Koste»
abzuholen. Michael Häuser.

Meading. April l. 3m.

Waisencourt-Berkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourr

von Berks Caunty, wird anföffentlicher Vcn-
due verkauft werden, auf Montag den Listen
April, A. D. 1851, am öffentlichen Hause von
Friedrich R. Priiitz, in der Stadt Rcading,

Ein gewisses zweistöckige back-
steinernes Wohnhaus und Lotte
Grund, gelegen an der Ostseite der

neunten Straße, zwischen der Franklin- und
Chesnntstraffe, i» der Stadt Ncading, greii-
zend an Eigenthum von Abraham Speier und
an ersagte neunte Straße; enthaltend dreißig
Fuß Front au der ersagte» neunten Straße,
nnd zwei hundert und dreißig Fuß Tiefe; letzt
hin das Eigenthumdesverstorbentil Heinrich
Schwarh.

Der Verkanf beginnt um l Uhr Nachmit-
tags, waun gebührende Aufwartung gegeben
und die Vertaufs-Bedingunge» bekannt ge-
macht werden von

Abraham Speicr, Administrator.
Durch die Court?W. W. Diehl, Sehr.

Rcading, April I. 1851. sm.

Obst-, Schatten- und Zier-
rachs - Bäume

Dcr Unterzeichnete hat zum Ver-
au seiner Baumschule, gerade

MGOHqtqxiuchkr vou Hrn. Eckert'S Eisen«
eine gro? Auswahl von

dcn vorzüglichsten Sommer-, Spärjahr- und
Wiiiter-Aepfelbäiinie», die von 8 bis 10 F»ß
hoch und zu 12j bis >5 Cents das Stück ab-
gegeben werden; ebenfalls folgende Obstsor-
te», nämlich: Aprikose», Kirsche», Birnen,
Pflaume», Nektarins nnd Pfirsiche; wie auch
Schatten- >i»d Zierraths-Bäume in großer
Verschiedenheit; gleichfalls allerlei Slu-
men für dcn Garten und das Haus. Das
Publikum wird freundschaftlich eingeladen
sciiien Vorrat!) in Augenschki» zn nehmen,
denn er glaubt zuversichtlich daß er jeden be-
friedige» kann. Michael Hauser.

Rcading, März 25. 3m

Stadt-Rechnung.
Georg Fedtcr, Esq, in Rechnung mit der

Stadt Reading.
TZr.

Baar erhalten von C. Schutz (bestrit-
tener Tax v. der Schuylkill Canal-
Company,) für '47, '4B, '49 84 00

Baar erhalten von C.Schultz, 1849 2075 00
do " 1850 11890 00
do P.l.H.Gricseiner,Marktrent 260 00
do Leicenz für Schaustellungen !c. 203 00
do G. Getz, Mayor, Permits für

1849 und 1850, zum Theil 69 25
do Strafen 32 00
do C. Schultz, eine Anleihe 600 00
do drei Noten, Penn'a Bank 2600 00
do I. MalSberger, auf Rechnung

für eine verkaufte Lot 50 00
do H. Schöner, in voll für eine Lot 100 00
do Steine verkaust 86 75j
do M. S. Richard, Compaß verkauft 15 00

818,029 00j
Bilanz dem Schatzmeist. schuldig 382 43j

818,411 44

Gr.
Bilanz dem Schatzmeister schuldig

bei letzter Abrechnung 210 70
Baar bezahlt Zinsen auf Bonds 3171 67

do John Hoff'S Bond in voll 1000 00
do Heinr. W. Smith do 500 00
do ID Miller, Straßn-Comif. 2724 58
do Wm. Rapp " " 2474 10j
do Miller u. Gallade abschläglich

auf Kontrakt, Nord 3. St. 590 10
do Eckfelt, Schläuche gek'ft 1849 1322 50
do Feuer Departement (Theil '49) 181 28
do AmoS Seidel, Lot in 4. Str. 250 00
do Z V Craig, Spritzenhäuser zu

bauen, auf Rechnung 1500 00
do Boone, Hoch u. Tyson, Com,

mittee für Leidende 2174 00
do City-Anleihe und Diskonts 239 61
do Theil einer Note in der Penn.

Bank, Oct. 9. 200 00

Do Spirit Level für die City 120 00

do Corporations Noten vernichtet 5 44
do Mayor Getz, Gehalt »c. 256 97
do Turner und Co., Licenz überbez. 25 00
do Jacob B. Smith, Anwalt 100 00
do G G Barclay sMandamusZ 17 50
do Urban Paul, Sewer 100 46j
do Z W Tyson, Gehalt u Duplikate 54 00
do Aaron Albrecht, City Regulat. 148 50
do Meffert, Gehülfe do 70 I2j
doPIH Griesemer Hochconst. 150 00
do Heinr. Seitzinger do 150 00
do Z L Reitineyer, Schreiber, .35 00
do ZH Maurer, IDarrah u. G.

Heckman, City Auditoren 13 50
do C Schultz, Collektor 59 09
do Ritter und Co., Drucken 25 00
do Berret u. Witman 25 00
do I Knabb u. Co. " 25 00
do S Myers u. Sohn " 23 50
do Z Lawrence Getz " 31 00
do Arnold Puwelle " 25 00
do P Z H Griesemer, für Druckarb. 20 65
do Z L Getz, Versich. Spritzenhäuser 45 00
do M Mengel,Kosten in versch.Klag. 4 61
do Verschiedenes (21 Anweis.) 131 65
do Ritter, Boas, Fink u. Eisen,

Hauer, Arbeit und Bauholz 92 64
do ZH Maurer, I Darrah u. L.

Reitmeycr, Auditoren 9 00
do Geo Fedter, City-Schatzmeister 35 00
do C Schärer, Pflasterbacksteine 48 50
do H Bauman, Straßenreiniger 20 75

818,411 44

Bilanz dem Schatzmeister schuldig T382 43^
W>r, die unterschriebenen Auditoren, berich»

ten achtungsvoll, daß wir die Rechnung von Ge-
org Fedter, Esq., Schatzmeister von der City
Reading, sorgfältig untersucht haben und eine
dcm Schatzmeister schuldige Bilanz vorfinden
von drei hundert zwei und achtzig Thaler, drei-
undvierzig und einem halben Cent.

Reading» März 12. 1851.
Zach. H. Maurer,)
Iol)? Darah,

Zvcitmeyer.
März 25. 3m.

Angabe der Schulden «c. von dcr Fity.
1850 April l. City-BondS die Zinsen tragen

altc Anleihe 52,400 00
«' Nov. 19. Bond a» Chrstian

Schultz, Vormund 600 00

855,000 00
1350, Ott. 8. bezahlt IHoff 6

Bond 1000 00
" Dcc.2. H W Smith 500 00

1,500 00

Bclaiifder Zinsen trag.Cit-BondS 51,500 00
Geliehc» von dcr Peii'a Bank

auf.? Note» 2400 00
Schuldig auf Kontrakte

für Spritzenhäuser 464 63
82,864 63

City-Laxen.
Bilanz v. Tax fällig aufDuplik '49 2,257 57
Zusätzlicher Tax collcktirt durch den

Collektor, für 1849 19 20
Belauf dcr affcsstrtciiTaxcn f. 1850 15,183 04
Ucbei bezahlt von C Schultz für '49, 27 55

Er. «17,487 36
Belauf collcktirt u. i» de» Schatz

bezahlt für 1849 2075 00
do Erlasse aufs Duplikat

vo» >849 167 07
do Collektors Commisflo-

ncn für 1849 62 25
do Belauf collcktirt u. ein-

bczahlt für 1850 11,890 00
do Erlasst aufs Duplikat

von 1850 307 30
do C, Schulz Coinifslonc» 356 70

14,858 32

Bilanz von Tax fällig für 1850 82,629 04

Saamen- nnd Aekergeräth
Waarenhans,

Klein- und Groß-Verkauf,
Markrstraße.

MNildelMa.
IVirofferiren unsern Kunden nndFre»n<

den das größte Assorremeut vo» Ackerbau-Ge-
räthen, Garten - Gerärhe» und Sämereien,
das jemals in diesem Markee angeboten wor-
den, bestehend zum Theil aus folgenvem:

proucy und Meara Patent böchst-
prämium selbsk-schärfende pflüge, link-
und rechlhändig, Seiten-, Hügel- und ebene-
Bodcn, von verschiedenen Größen, vorzügli-
chem Material und Arbeit. Verstchcrt daß
sie befriedigend sind oder das Geld wird zu-
rückgegeben. Die vier höchsten Prämien
wurdcn verliehen auf diese pflüge, bei der
Neu Dort StaatS-Fair, 1850. Ebenfalls,
Beach und Stangen schar Pflüge, Spain'S
verbesserte Butterfässer, welche auf die Art ein-
gerichtet sind, daß man den Rührer aus dem

Fasse nehmen kann, wenn man nur den Hän-
del vom Rührer abschraubt.

Heu , Stroh- undWelschkornstroh Schnei
der in großer Verschiedenheit, worunter Ho-
ve») e vorzüglicher Prämium-Strohschneider
zn finden ist, von allen Größen- Ebenfalls,
Pferdekraft, Dreschmaschinc», Windmühlen,
Welschkornschäler, Käspressen, Saatpflan»
zer, Dreckschrapper, Zuckermühlen, Ochsen-
Joche und Bögen, Rübendrills, Pferde Eg-
gen, Fruchtrcffer, dehnbare und Extra-Culti»
vators, Eggen, Sicheln, Bensen, rundhohle
Hacken, feder-hartt Mist- und Heugabel» mit
ovalen oder viereckigten Zinken, vonGußstahl.
Bauinscheeren u»d Meißel, Repratur-Stücke
und Guß; Peruanischer, Patagonischer und
preparirter Guano, nebst einem vollständigen
Assortemeiit vo» Gras, Garte»- und Feld
Saamen, alle zu den möglichst niedrig-
sten Preisen vorkauft wird an No. 194j,
Markt straffe, Philadelphia.

Prouty und Sarret.
Philadelphia, März 25. 3M.

Mar ktpr eis e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikels per" Read. Philo

Waizeen Bfch. 169 97
Roggen " 60 65

Welschkorn " 52 58

Hafer " Hö 42

Flachssaamen ...

" 1601 65

Kleesaamen ....

" 4755 25
Timothysaamen

.
.

" 2002 50

Kartoffeln " 65 65

Salz " 75 50

Gerste " 75 1 05
Roggenbranntwein . Gall. 25 24
Acpselbranntwein . " 25 33
Leinöl .......

" 90 81
Flauer (Waizen) .

. Bärl 5754 75
do. (Roggen) .

.
" 3503 38

Schinken Pfd. 12 II

Schweinefleisch... " 6 7

Rindfleisch " 7 7
Unschlitt " 8 8
Faßbutter " 12 16
Hickoryholz Klaft 450 5 25

Eichenholz .....
" 3504 50

Steinkohlen .... Tone 3504 50
Gyps " 4504 25

Hauchaltnngs- Artikel
Wohlfeiler den« jemals!

So eben empfangen, ein großes Assorte«
ment Haushaltungs-Artikel, bestehend aus
Folgendem:

Ccdcrwaarc», Häft», Kessel. Pfanncn,
Messer und Gabeln, Bügeleisen, Boilers,
große eiserne Löffel in SctS, Spiegel lt., wel-
che alle nicht blos niedrig, sondern zu niedri»
gern Preisen verkauft werden, als dieselben
jemals zuvor angeboten worden. Alles was
ich verlange ist, daß das Publikum meine
Waaren preisen möge, ehe es kauft, um sich
davon zu überzeugen.

Zaniea C. Anderson,
4ce und Pennstraßt. zwei Thüren ober-

halb dcr Adler-Druckerei.
Rcading, März 25. 4m

Appcllationg-Lage.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

Appellations-Tage für die verschiedenenTaun-
schips, Städte und Ward's in der EauiHy
Berks, für das Jahr 1851, gehalten werden
am CommissionerS Amte der genastten Caun-
ty in Reading, wie folgt-

Taunschips. Tage. Tannschips Tage.
Bethel April 15 Kntztaun April 19
Bern 15 Rockland 21
Ober-Bern 15 Ruscombmanor 21
Penn 15 tangschwamm 21
Center 15 Distrikt 21
Heidelberg 16 Hereford 21
Unter-Heidelberg 16 Washington 22
Nord-Heidelberg 16 Colebrookdaie 22
Womelsdorf 16 Douglaß 22
Marion 16 Amity 22
Tulpehocken 17 Earl 22
Ober-Tulpehocken 17 Peik 25
Climru >7 Oley 2Z
Spring 17 Union 2z
Brecknock 17 Caernarvou 2z
Albany 18 Robeson 23
Grünwitsch 18 Exeter 24
Wiiidsor 18 Elsaß 24
Hamburg 18 Mühlenberg 24
Perry 18 . Spruß Ward 24
Richmond 19 - Nordost Ward 25
Maxatawny 19 T Nordwest Ward 25
Maideneriek 19 Südost Ward 26
Ontclaniiee 19 Südwest Ward 26

Die Assessoren der verschiedenen Taunschips
Städte und WardS werden hierdurch ersucht
auf Dienstag, den >25. dieses Monats, an dem
CommissionerS-Amte anzurufen, um ihre Ab-
schriften in Empfang zu nehmen.

George Fichtkorn, Schreiber.
Nachricht

Di, Stockhalter der ?Readinger Manufak-
tur-Gesellschaft" werden hierdurch benach-
richtigt, daß in Folge eines Beschlusses der
Board die folgenden JnstalmentS an den
Schatzmeister ,u bezahlen sind, nämlich:
Am 2«, März 18SI, Fünf Thaler auf jeden Antheil
Am 26, April IBSI. FünfThaler auf jeden Antheil.
Am 26 Mal IBSI. Zwei Thl, SOC. aufleben Antheil

Sie werden ferner benachrichtigt, daß wen
irgend welche der gedachten JnstalmentS nicht
bezahlt werden, wenn sie fällig sind, Interes-sen darauf gerechnet werden, nach dem Grade
von 1 Procent per Monat, und wenn irgend
welche der erjagten JnstalmentS und Jnteres.sc» unbezahlt bleiben, für zwei Monate, der
Stock verwirkt oder Klage gebracht werden
kann, für JnstalmentS und Interessen, nach
Gutachten der Direktoren.

IVm. leckert, Schatzmeister.
März 11. bv.
Pennstraßen Brücken-Contracte.
Nachricht wird hiermitgegeben, daß die Com-

missioners von Berks Caunty am Montage,
den 7ten April 1851, und täglich während der
ganzen ersten Courtwoche, in den AmtSstunden
in ihrer Amtsstube im Courthause bereit sein
werden, Contracte mit allen solchen Personen
zu schließen, welche den Gebrauch d«r Penn-
straßenbrücke beim Jahr zu haben wünschen.
Nach der Woche, welche am Samstag den
12ten April endigt, werden keine Contracte
wie oben gesagt, mehr angenommen. Zm Auf-
trag der CommissionerS

Gcorog Lichtborn, Schreiber.
Skading, März 18. Sm.


